
DEr Anfang OÖPS lutberifchen S armens
„Don eIa bın ich in Ö1es Sarmen gerafen, nıcht mit Willen Oder Qus Zuift. DIES

je1 MGott meın Seuge 1“ Dies feierliche Selbftzeugnis uber den Unfang ÖS AYblaß  2
andels, ÖS der alte Zutber 1545 in der Dorrede z3um an jeiner lateiniihen
rırfen ablegte LILV, 180), WIrd beftätigt durch jeine Darftellung in der Schrift
„WWider AanNs Oorit 1541° ( L, 5538—0641

tritt auf
Es geichab ım Sabhr, Da mMan 17 {Orieb, Ogß ein Dredigermöoncdh mit Yamen

Sobannes eBzel, ein großer Clameant ?), welchen YEr3OG Sriedrich u
nnsDru DO  z Sace erlöjet, denn Yitarımilien ibn er]aufen geurtenlt
in der nn Fannit wohbl Ddenken: jeiner großen Cugend willen!), und YEr3ZOg
Sriedrich lies ıbn ÖC$ erinnern, Ög uns Wittenberger al anfıng laitern;

eranntfe guch Irei derjelbige €  € (ubret den umber uns DEr

au BAnade uMm. Geld, 19 feur OQder 10 wWo  e1 e [es] QUuSs en Rraften DEr
ocht 3Zu Dder Seıt LOQETE 1cH Drediger allbıe im ( Auguftiner|- Älofter 3 LDitten
bera und ein junger Doktor, neulich QUus der £IiE Ffommen ö 1B1g un Iuftig
in Öer eiligen Schrift

Zutber predigt Vorfichtig uber den Q laßt aber on $ geben.
YAls 1e1 DonNn Wittenberg 1ef dem Q nach gen ‚Süuterbogt n

Serbit @IC un ich 10 wabhr mich meın HERR C Driftus rlöjet Dat) nıch wußte,
Was der wWare, WIe denn Ffein en nıcht wußte, ng 1D jauberlich

predigen, inan Fonnte obl e)ters {un, ÖS gewijjer Ware, als
ojen Dredigt ich guch Die gufm Schloffe, WIder Öen

Diejen Ausdruck Aufrubhr, Unrube, lat. turbae) batte er30g EINCID DON Braunfchweig-
Wolfenbuttel in jeiner „Duphit WiIder 0S Kurfurfiten DON Sachten andern Abdruck“ guf ÖCn
Chefenftreit angewendet.

Yitarktichreier. Der Dominikaner € jeit 1504 fur den deutfchen DBrden in Dielen
eu  en Gauen dcn verkundet. Zutber Orfe Iihon DON 1DM, als jener noch als Sub
Fommi)jar ÖC$ papftlıchen Aguptfommi|jars Rreimboldst 1m Yieißener Bebiet tatig YWaQar.

nagelneu. begeiftert ür
VorJichtig.
Gemeint i{t bier wobl Öie Dredigt am Nebruar 517 in der Wittenberger Stadt und

Dfarrkirche 098} 108 1 Dort € Zutber ereits am 27 uli 1510 uber Ön Ablaß qge
predigt Ö5ff. un 704)
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Yblaß ”), un be: %eEr30N Sriederich amı DE GAnade verdienet. Denn jein
guch ebr 1eb Yu OCß ich ur echten r)gmDen CS lutberifchen

Sarmens OomMme 1eß ıch eg alO geben, WIeE qind
Zutber bort DOoN Cegzels ichrecdlichen BHehauptunge

Indes oMm DOr mı, IWWIE ÖEr €  e gepredigt graulh {chrecliche 2
ıEel, derjen ] ıH diesmal etliche LD1. NEeEMNNEN; namlıch:

Er na un ewalt DO  z Dapit, wenn einer gler Öie
heilige ungfrau Yifaria, Gottes Yiiutter, Yg ÖDder qE
i wangert, JO Onnfte e€US vergeben, WO derjelb in Hen Kaflten egte, 1adS

JIcD gebubhrt
Stem: Öas rofe Ablagkreu mıit ÖC$S Dapits Wappen, 1n Öecn Kırchen QuUtz
gericht|’t], Ware ben1o Fraftig als ÖS Rreu3z Chrifti
$Stem YWDenn „‚[ankt efer igt bie Ware, €r nıcht größer nNAaDde
noQ Gewalt, als
Stem: Er wollte im ZHimmel mıit eter nı euten ©), denn
mıit mebr eelen erloJet, als efer mit yeinem redigen.
Stem: XYDenn einer e1d iın den Kalten egte fur eine gele im egfeuer, RE
balds Dder Dfennig quf den en Nıel un Flange, 19 Yubre DE gele hberaus
gen immel
‘Stem Die AUblaßaqnade ware eben die NAde, ORDULMO Dder YNienfch mıt ott
verjuhnet YWIrS.
em s Ware nıcht NOL, Keu noch Se15 ODder Huße fur Öie uNOE
Daben, einer den ODder ÖIE Ublaß: BHriefe gurtete (1 agen
Oojete), un er] verkaurtte au unftige unde no ÖS ings treıbt er

greulich vieL, un WL eg 1iN$S 15 un,
Der Ublaß ein Gefchaft

VDUßTe aber 2U ÖEr Seit nıcht, WE  3 JoIcH Beld I geboören] Jollte, Da Ng e1in
üchlein QUS, Qar errliıch unfer 08 Bifchofs ZU Yiragdeburg 10) IW appen, Ddarın

Am äl OÖtktober 1510 in Öder Stifts- un Schloßkirche Allerheiligen. E wWar 180 Tage DOLr

Allerheiligen, CM ÖEr Rurfurft Sriedrich der Weinle Ö1e qgroßen Keliguienfchage in der 1r
gusfitellte 13$ 1,}

taujchen.
guptzInftruktion für Unterkommi]jare, Drediger un Beichtvater.

10) dilbrecht, e1in brandenburgifcher Drins, LDAL 1513 Er  bifcho DOon Yiagdeburg, yeit 5l  A
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jolcher Artikel etlıche den Ouäftoren 11) geboten WUrden predigen. Ia Fams ber
für, OQß Bifchof Albrecht diejen e  € gedinget Q  (  4 weıl € ein großerRlament WAar. Denn Wqr Yiainz z3um Bifchof erwaDble mit 1oldhem Datkt,OAß Xom 0S Dalliıum 13) jelbft Eaufen Löfen! )age ıH  — Denn

Ytainz neulich vVer Bifchöfe, BHerthold Graf DonNn nenneberg 1484—1504];Satobus [von Ziebenitein 1504—1508] und Uriel |von Gemmingen 1508 DisS
1514 furs nadheinander geitorben, ÖOaß [es] dem Aistum pielleicht Wer WaT, 10oft und furz gufeinander OÖadS Dallium Eaufen, welches geftebet, WI€E inan 1aat,000, etliche agen ulden Denn 10 uer Ffann Der Allerheiligfte afier

Xom Slachsfäden 14) der on Faum echs Dfennig Wert ift) verkaufen.
Da erfand Dder Bifchof Ö1e$ Sundlein nd gedacht, OAS Dallium den Suggern3ZU Augsburg] ezahlen enn Öie batten Öas Beld [Uurgeftreckt) mit ÖS gemeinenYNianns Beutel. Uund diejen großen BHeuteldrefcher in die Länder. Der

guch wetölich Örauf, Öaß mit öaufen begann in die Raften rallen; zu
pringen, ingen Er DErgaß aber jein yelbft Ödaneben nicht. Ks Og3U der
Dapft 15) OeENNOCH die and mit 1im ZIde behalten 16), Oß ÖE Z&alfte qefallen 17) 3 dem BGebau [der Deters Rirchen Xom 18) YY qingen ÖIE Be
tellen binan mit Sreuden und großer Ooffnung, unfier Öie eutel aDen und

btefc|ben. oldh’s, tage ich, wu ich Ogzumal nm
Zutber mabhn: Öie Bifchoöfe vergeblich, einzugreifen

Da fchrieb 1ch einen TE mit den Dropofjitionibus 2°0) den Bifchof
Krzbifchof un urfur Yitainz. 1515 War guf acht Sabhre in den Kircdhenprovinzen Yiainzund Yiiagdeburg, dem Bistum alberftadt un den MGebieten Brandenbur zUum ®bertommifiag  g0Öe$S €$ TnNnannt£.

11) Citel der Ablaßbändler.
12) Kr3bifchof Albrecht als (ßenera[iub!om-mifiai‘ für 0S >'.’lblaßgef häft qge

Oonnen.
18) e1in {Omaler, weißer, mit Äreuzen beie
14) Es beitand QUSsS Sammwolle.

Bier Schulterkragen, DOM Dapft in Kgm gemeibti
15) Seo e 1513—1521,
16) 0S Brühe, bier Yıch jeinen Anteil jiıchern
17) zufallen, einfommen.
18) füur ÖCn Ytieubau der DON Dapft Julius A begonnenen Deterstkirche,
19) Dom ö1 Oftober 1517 (D Br 110 {f.)
20) den 95 Chefen, Öie ZUTr Disputation mıt MGelechrten uber den 08 In 51 OÖftober 1517;Tage DOLr Allerbeiligen, Öie Stifts: un Schloßtlirche angefchlagen hatte.

Yuther, Mitfeilungen 23



Yitaqgdeburg, vermabhnetfe| und bat; Er wollte Öem € Einbalt iun un olch
ungefchictt Ding predigen webren. s mMO ein Unluft TaAUS entiteben
olch’s gebubhrte ıb als einem Kr3bilchofe Denjelben rIe tann noch gur
egen ber mır WArD Fein Antwort Desagleichen {chrıeb gquch Dem Bifchof
Hrandenburg 21), als [dem] OÖrdinarıo 22)‚ Öem ich jebhr einen qnadıgen Bifchof

Darauft mır antwortetfe]: griffe Der Rırchen Gewelt an und WUrÖE
mır jelb{t Yiube macen. Er riete mit, 1E ÖOADON., Ffann wobhl denken,
Ogß )ıe alle e10€ gedacht aben, ÖEr KD WUrDde mit, jolchem lenden Bettler,
1e1 machtig jein.

utbers Chejen Wider Öden Ablaß zunden
A qgingen meine ropoNtiones QuUuSsS WIDder Cegzels Urtikel 23), IUDIE im

Gedruckten wobhl en Mag. Diejelbigen liefen 16 in vierzehn agen durch
gan3z Deu  an Denn alle LDelt aatle| uber den @ jonderlich ber Tegels
Artikel nd weil alle Bilchofe un OffOres {chwiegen un niemand Der
Ragen Hie ellen anbinden wollte (denn Hie Regßermeiyter Dredigerordens
batten alle LDelt mit dem Seuer in ÖE ur gejagt, n€ aguch etlıche
Driefter, JO WwWider Jeine Drediat gemuckt hatten, eingefrieben 24), Ög IWALr
Dder £utber ein Doktor gerubhmet, Oß OoCH einmal einer fommen Wware, Dder drein
griffe Der Xubm LOQT mir nıcht Hieb, Ddenn (wie e)agt) 1ıch wußte jelb{t nicht,
WAas Dder Ware, und ÖS Sie8 wollte meiner tiımme boch erden

Dies ift Dder erite, re  € grundliche Unfeang 0ÖC$S Sutberifchen Sarmens.

Sutber un OLE Rriegs{orge
Yer30g ZeinNrıCh Vvon Braunfhweig-AWolfenbüttel, unfer den deutfichen Surften einer Dder

wutenditen Seinde Zuthers un der evangeliyhen Zehre, Iag yeit 153$ mit ur Jobhbann
Sriedrich DOoN Sachten un Sandaraf Dbilipp DON ellen ım Streit. Sunachft qingen Offentliche
Schmabhfchriften bın und ber. DI)as Auftreten zahlreicher ABrande ım Eurfächtifchen Yande im
‚Jahre 1540 gur ÖA$ Anftiften ÖS XCer3008 zurucdgefubhrt. DIie evangeliıfchen tände DEr

21) EroNYMUS Scultetus. Der Brief ift nıcht mebr vorhanden.
22) ÖEr unmittelbare VDorgejette,
23) Erft als die berufenen Öberen nıcht eingtılfen, bat Zutber die bis ın zurücdgebhaltenen

Thefendrucke Öem Buchhandel ZuUt VDeroffentlichung ubergeben.
24) in ÖIe Enge treiben, ein1Du  ern
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